
Städtischen Cur ■Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner,

Nachmittags 4 Uhr.

1. Hochzeitsmarsch aus »Ein Sommernachts-
träum Mendelssohn.

Wallace.
Kretschmer.

Waldteufel.
Beethoven.
Weber.
Frz. Ries.

2. Ouvertüre zu „Maritaoa“ .
3 . Melodie , Concertstück . .

4 . „Souviens toi “, Walzer
5 . Finale aus »Fidelio * . . .

6 . Ouvertüre zu »Euryanthe * .
7. Notturno für Streichorchester

8 . Fantasie aus »Lohengrin * .

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner

Abends 8 Uhr.

1.  Ouvertüre zu »Leichte Cavallerie “ .

2. Sarabande aus »Cinq-Mars* . . .
3 - Erlkönig , Ballade.
4. Fantasie für Harfe-Solo . . . .

Herr Wenzel.

5 . Ouvertüre zu »Der Haideschacht * .
6. Mandolinen-Polka.
7. Fantasie über russische Lieder . .

8. Die sieben Schwaben, Marsch . .

Suppi.
Qounod.
Frz. Schubert.

Oodefroid.

F. von Holstein.
Desormes.
Schreiner.
Millöcker.

9—1
8 —12
9—12

j Mailänder 45 Lire -Loose . Die nächste Ziehung findet am 2. Januar statt . Gegen
j,» Coursverlust von ca. 6 Mark pro Stück 1«! der Ausloosung übernimmt das Bank-
p„?s Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Versicherung für eine

r“®ie von Mark 0,50 pro Stück.
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Aanoncen -Anuahm e : WIESBADENin der Expedition, Gurhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der HerrenG. L. Daube&Comp,
Haasenstein Sc Vogler , Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Wilh. Scheller, E. Schlotte in BREMEN.

JE 350. Montag den 17. Decemher 1888

Feuilleton. Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
7583 M MMUpp MMUt •

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit

Französische Köche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaflee , Thee und Chocolade
Diners «fc Soupers ä pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4 .50 an aufwärts.

Urlauber Etporüiier (hell ) von Franz Erich  in Erlangen und
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

rp. Deutlich . Dame: „Nun, Herr Doctor, in welches Seebad soll ich mit meinen
, Achtem nächstes Jahr gehen?“ — Doctor : „Ich würde Ihnen rathen, ruhig zu Hause zu

Eiden und es 'mal mit einem Inserat in der Zeitung zu versuchen.“

Ein gefährlicher Stoff . Aus New-York wird der „Frankf. Zeitung“ geschrieben:
»In mehreren grossen Fabriken Bostons, besonders in den Gummi- und Gummireinigungs-
Etablisementssind unter den Fabrikarbeiterinnen eigenartige Erscheinungen bemerkt worden.
Die Aufseher dieser vielköpfigen Armeen machten die Beobachtung, dass viele der Mädchen,
welche am Morgen still und artig gekommen waren und während des Tages die Fabrik
nicht verlassen hatten, abends mit hochrot geschwollenenGesichtern und schlecht verhehlter
Unsicherheit des Ganges heimkehrten. Revidieren der Kleider und Arbeitsräume nach
Branntwein oder Opium etc. blieb lange ohne Erfolg, bis ein Zufall zur Entdeckung des
Rätsels führte. In jenen Fabriken wird Naphta in grossen Mengen verbraucht und in be¬
sonderen, luftdicht verschlossenenKesseln aufbewahrt. Den Mädchen war es gelungen, die
Schlüssel zu den Ventilen zu erlangen, nachdem sie den berauschenden Effekt des Naphta-
genusses kennen gelernt hatten, — und heimlich schlichen sie alltäglich eine nach der
ändern zu den Behältern, um das berauschende Gas zu inhalieren, das sie in einen Zustand
seligen Vergessens lullte und tausend süsse Trugbilder von Reichtum, Glanz und Liebe vor
?ore erhitzten Sinne zauberte. Durch einen Neuling, der viel und reichlich einsog und
'Qfolgedessen in hysterische Krämpfe fiel, kam das Geheimniss an den Tag, und nun sind
Weitgehende Sicherheitsmassregeln getroffen worden. Das konnte jedoch nicht verhindern,
üsss  mehrere der älteren, gewohnheitsmässigenNaphta-Einathmer schwerkrank darnieder-
lle gen, weil ihnen das Narkotikum entzogen wurde, so zwar, dass zu anderen weniger
schweren Berauschungsmittela gegriffen werden musste, um langsam von Stufe zu Stufe
ZUr alltäglichen Nüchternheit (besser : nüchternen Alltäglichkeit) dieser „armen Mädchen“
sttrückzukehren.“ Gegründet 1869 .

t 'rie ‘tlrieh Biehet
7601 Wilhelmstrasse 34

Weisse Waaren and Awtattungs-Artikel,
empfiehlt : Schürzen in grossartiger Auswahl.

Für undeutlich geschriebene  oder ungenau anfgegehene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl
anxnzeigen.

Telegraphenamte, Eheinstrasse 19,
Die Bedaction.

Rundschau:
Kgl. Schloss.

Gurhau» k
Celonnaden.
Cur-Anlagsn.
Ktchbrunnen.
Hoidonnauar.

Museum.
Kunst-

husitellung.
Kunstvsrals.
Synagoge.

Cath. Kirche.
Evaog. Kirche.
Bargkircho.
Eagl. Kirche,

Palais Pauliaa

Schiller- ,
Waterloo- &

Denkmal
4c. 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonmemfaarg.

Wiesbadener Bade -Blatl
erscheint täglich ; wSchentlich einmal eins

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — Ä / 13 M. 50 PC,
„ „ Halbjahr 7 „ 50 g’a)  8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50ZLi  5 „ 50 „
„ einen Honat . 2 „ 20 g I 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
22.  Jahrgang.

Einzelne Hammers der Hanptliste . . H K
Tägliche Nummern , Einfach -Blatt . . S Pt

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 PC.
Einrflckungsgrebnhr : Die vierapaltige Petit¬

serie oder deren Baum 15 Pf . Für Local-
Annoneen nnd bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.



Angekommene Fremde*
Wiesbaden , 15. December 1888.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theüs derselben ist untersagt und wird auf Grund

AtHer.
Hesse, Hr. Gomm.-Rath, Heddernheim.
Heller, Hr. Kfm., Wien.
Levinger, Hr. Kfm., Pforzheim.

Hotel  flrtifscArs Reich.
Schnepf, Hr., Marseille.

HnAortt.
Gerz, Hr. Bürgermstr., Hillstein.
Stöcker, Hr. Kfm., Berlin.
Morhard. Hr., Aschaffenburg,
v. Hanxleden, Hr. Kfm., Barmen.

Xaseaner Hof.
1Heemskerck, Hr. Rittmstr., Dresden.

Hotel tlu Wortl.
Irsch, Hr., New-York.

JAonnenhof.
Steinberger, Hr. Kfm., Cöln.
Glasbrener, Hr. Kfm., Cöln.
Blau, Hr. Oberförster, Dillenburg.
Bertelsmann, Hr. Oberförster, Driedorf.
Kittels, Hr. Apotheker, Driedorf.
Kleinhens, Hr. Kfm., Ludwigshafen.

Sehülzenhof
v. Ropp, Hr., Curland.
Thiersch, Hr., Olburg.
Friedrich, Hr., Kaiserslautern.

Lannhtiaser.
Kupfer, Hr. Kfm., Burgkundstadt.

Tnnnn *- Hotel.
Müller, Fr . m. Tocht., Leipzig.
Porter, Fr . Rent., Dublin.
Shawcross, Fr . Reut., Woodfield.

Hotel fff eins.
Jaeger , Hr. Baumstr. m. Fr., Hamburg.
Winterheld, Hr., Miltenberg.

Mn jPrivathänmern.
Villa Prince of Wales.

Thompson, Hr., London.
Villa Hertha.

Langrock, Hr. Landgerichts-Präsident,
Hagen.

Wilhelmstrasse 36.
v. Hausmann, Ft.  ObersHieut., Stuttgart.

Ft «r » nä 'i *eAer Hof.
Heyland, Frau Gerichtsrath, Oeynhausen.

Rhein - Hotel.
Sturm, Hr. Kfm. m. Fr ., Büdesheim.
Maybach, Hr. Stud., Strassburg.

Shawcross, Frl ., Rochdale.
Geisler, Hr., Frankfurt.
Kaiser, Hr. Kfm. m. Fr., Nürnberg.

Wilhelmstrasse 38.
Caron, Hr., Pekalongan.

Hotel » ntn Hahn.
Geering, Hr. Pfarrer , Albany.

f l ei »Hes Rohh.
Richter, Frl., Warburg.

Schäfermeyer, Hr., Jagstfeld.
Pollms, Hr. Fabrik!)es,, Cöln.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Clieveu * pour
Raser «Er Collier.

Salon :> part pour Dames
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide-, Frisir- &Rasir-Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : Jßduard Kosearr , Coiffeur-Parfumeur

Aufmerksame Bedienung . Shampooing . Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum , ,

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarhrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Halr - cutting , Sliaving &
Haie dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplftt * l.

7588

Curhaus zu Wiesbaden.
II e s t i in in u u g « ■>

über die Benutzung der im Eckpavillon der alten Colonnade aufgestellten

Toupie-hollaudaise und Tivoli-Spiele.
Die Bcnntsung der Spiele — Toupie-hollandaise und Tivoli —

kann erst nach Lösung einer Control - Marlte bezw. Spiel - Karte
erfolgen. . . _

Der Besuch des Spiel - Raumes ist Nicht - Spielenden
nicht gestattet . ,

Eine Marke für je eines der Spiele kostet für eine Iialoe stunue
4 Mark , jede angefangene halbe Stunde wird für voll gerechnet.

Es ist gleichgültig wieviel Personen zu gleicher Zeit spielen.
Das Cmstossen der Kegel bei dem Toupie-hollandaise , oder der

Kugel beim Tivoli — durch Berühren mit der Hand, Schütteln am Tische
und dergl . — ist unzulässig.

An Minderjährige hezw. jüngere Personen werden Spielkarten
nicht ausgegphen. . .. - _

Das Rauchen im Spiel-Zimmer sowie ruliestorenderLärm etc. ist untersagt.
Die Benutzung der aufgestellten Spiele zum Ausspielen von

Reld - Glnsälzen ist nicht gestattet , es darf lediglich das zu
entrichtende Spielgeld zum Gegenstand der Ausspielung gemacht werden.

Die beiden Spiele werden dem besonderen Schutze des verehrlichen
Publikums empfohlen.

Wiesbaden, 1. November 1888.
Der Cur-Director : F. Hey’l.

Echt
Prof. vr.  Jägers  Normal -Artikel

Normal -Damen-Üitortailleii Normal-KameelgarnNormal-Hemden . .
Nachthemden Js
Hosen ! n-l
Hemdhosen /
Jacken 1^ §
Strümpfe 's
Kameelhaardecken
Kameelhaarwatte

Kniewärmer
Leibbinden
Damenröcke
Vntertaillen
Herrenwesten
Wollwaschseife

_ >7 Scbweissblätter
Stoff am StUck zu Original -Preisen bei

I,, . ., Strumpf - & Tricotagen -Fabrik & Handlung,
r i diilz kMIill ö ? Webergasse 1 im Nassauer Hof.

V
ff

ff

ff

ff

ff

>f

ff

Taschentücher
Hosenträger
Handschuhe
Windelhosen
Pulswärmer
Strickwolle
Verbandstoffe
Slipse 7674

Langgassei,anssn.ac e.  Wagner,
Musikalien-Handlang u. Leih-Institut

P1 ano f ©r te - II a ncl Iiin g
(Verkauf und Miethe .) 8066

Photographisches Etablissement
von L, . W . Kurtz , Friedriolistr. 4.

Beeile und rasche Bedienung. 7604

lu Schwench WiesbatMen
Mühlgasse Wo. » — nächst der Wilhelmshellanstalt

empfiehlt:

Strümpfe , Socken , Unterhosen , Unterjacken
Schweisssocken , Kniewärmer , Leibbinden, Flanellhemden

Jagd ,westen . . . .
Eckte Dr. Jäger ’s Normalhemden zu Originalpreisen

W ollwa,schseife

Schweizer Krepp -Jacken “ ^ J®^ arcke11  von MeZ7c«7 Waldwoll - ilnterkleiuer . . . . .
Alleinverkauf der ür. Lahmann ’schen Reform-BanmwoIHJnterkle .der.

PartiaMIntcrkieider far HihMiinatismiislnueiHle.

Ich werde diesen Winter als Specialarzt für Haut-
l&rankliciten in Wiesbaden practiziren.

Sprechst . : 8 — 10 Vorm. 3 — 4 Nachm.

Nicolasstrasse1, II. Hr . Martlach
8180 (im Sommer in Bad Creuznacnj.

»amen - 717
Mäntel-Confection

E. Weissgerber
A grosse Burgstrasse S

IV ouveautes
für Herbst u. Winter in grosser

Auswahl und jeder Preislage.
Feine Modelle.

Elegante Conf ectionen.
cfaqucts

anschliessendund vorn lose,  mit Pelz
— Biberbesatz — und soutachirt.

Dolmans
in Wolle — Matlasse, Seide, Plüsch

Lange Paietots
ganz und halbanschliessend in Plüsch,

Matlasse und Fantasiestoffen.
Promenade -Mäntel

warn  Regen -Mäntel mm
Kinder -Mäntel

vom billigsten bis feinsten Genre.
Bad - « ml Abend - Maate!

mit .Atlassfutter oder Pelz.
= Anfertigung  nach Maass . =
DWg- Man bittet genau auf Firma
und Nummer S zu achten.

E ine für das höhere Lehrfach geprüfteLehrerin mit den besten Zeug¬
nissen, ertheiit Privatunterricht.
Näh. Röderstrasse 21II . 8181

7968

PENSION NON - PEPOS
Frankfurterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
7606 hause. Bäder im Hause.

Villa HeubelS
Leberberg 4, am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzess
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen, Badezimmer
mit Einrichtung , auch Pension , billige
Preise. _ _ _ __ ___

Viläa Ilertli»
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
7585 Frl . An drk . Miss RodtwaV^

T horough instruction>“U‘a"®*tfcieplaying by W. MilJdfeld,  from Our

To be seon at his rooms Geisbergstr. o £
between the hours 9Mo  and -

Gegründet i. J . 1867 von Ferd.  Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rohm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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